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St. ©allen gïPeite 3etlage 3U Xïr. 5J &er Sctytpeijer ^rauen=gettung. 23. December ^06

@in ®uget fliegt nom fpimmel nieber

gut minter lid) oerfebneiten ©elt.
3m 3let£|ertaum erlUngen ßieber,
Sein ©trabtenfteib bie ïlatfjt erhellt.
21IS [friebenëbote unë gefenbet,
äluf ®rben lehrt et beute ein,
Unb too er feinen Segen fpenbet,
®a wirb baS (SfjriftFinb bei un» fein.
@r lä&t fid) nieber bei ber jpütte
Unb teilt ber Siebe [fülle auS,
Unb weitet gern in unfrer SDlitte,
3m armen wie im reiben Çauë.
@r lenfet aud) bie SDtenfcbenbergen,
®ajs fte al§ Srilber fid) oetftehn,
®afi fie, ju linbern Slot unb ©djmerjen,
®inträd)tiglid) jufammengebn.
D lab ihn nidjt DorüberroaUen,
SSerfdjliefie if)m bod) nid)t bie ïitr,
Unb teile fröhlich wit non allem

®em airmen, ber beut fpridjet für.
©eis' ibn nid)t ab non ®einer SdjraeHe,
®ë lönnte 3efu§ felber fein,
®enn überall ift er jur Stelle,
©0 man ibn wünfdjt, ba iebrt er ein.

Otto ©efea.

^Btrat00cfudî einet jungen
Hmetiftanerin.

„So mandjeS 5Dtäbd)en oerlauft fieb an einen
©atten. 9lber ba£ ift ein prioateS ©efdjäft, über ba§
wenig gu fagen ift. ©enn id) offenjidjtlid) etwas
3lebnlicbeê tue, hoffe id) einen SßreiS ju erzielen, ber
meinem ©ert nagetommt. 3$ repräfentiere einen
©ert oon etwa 40,000 SDlf., bie mein Söater, ein
SRegierungSbeamter, für meine ©rjiebung unb meinen
Unterriebt auëgab. 3ll§ Sd)reibmafd)inenbame oer=
biente id) 40 ÜRt. in ber ©odje — oerjinfte midj alfo
mit 5 Sßrojent. 3<f) bin neugierig ju erfahren, was

bie Sllaoenberren für ein amenfanifdjeS Sflaoen=
mäbdjen ausgeben. 3d) bin jung, intelligent, wobl=
erjogen, ebrenbaft, poetifefj, pbilofopbifcb, grojjberjig
unb oor allem edjt weiblicb- 3d) bin brünett, mit
großen grau=grünen îlugen, ooHen Sippen unb präd)=
tigen gähnen, faum fdjön — aber febr fpmpatbifd)
unb d)arafterooU. SEief unb ebrlicb religiös, bin id)
aber bod) nid)t prübe ober bigott. 3d) tonn niebt ein
bifjdjen nüben, toobl aber ein gefcbmactoolleë Koftürn
entwerfen, ich tann ungefodjteS fjleifd) in einem
g-teifcberlaben nidjt beurteilen, bagegen aber ein auS=

gezeichnetes ®iner arrangieren. 3d) tann leine langen
3ablen abbieren, aber eine @efd)icf)te bübfd) erzählen.
3d) bilbe mir nicht ein, originell ju fein, inbem ich
mich als Stlaoin anbiete. 9lber üietteidjt gebe ich ei"
SSeifpiel für taufenb anbere, bie gleich mir jung unb
lebenSfreubig finb, beren Körper unb Seele aber an
eine fd)rectlti$e Arbeit gefeffelt finb." — ÜTlig SDtagie
bat bereits eine tfteibe oon ÇeiratSantrâgen belommen
— unb baS war wobl auch l^re 8lbfid)t.

Schlafröcke
Coin de 7eu «muM») für Herren

empfehlen in reichhaltigster Auswahl vom

einfachsten bis zum elegantesten Genre

zu billigsten Preisen.

Geistdörfer & Cie., F.PascM'sMfoiier, Zürich
(H 8261 Z) « JE» lS»tB 456»

Bester Fleischersatz.
(H 6087 Z) Alleinfabrikant: [4535

A. Gränicher, Wollishofen-Ziirich.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080
Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.
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index*Jfëtrboiéeri finden Sie bei

É. Hödel, Tl]etilerplatz, St. Gallen.
Prompte Besorgung aller Aufträge in Weissstickerei. : ~—

£ipton itd Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen.

Jährlicher Absatz Uber 100 Millionen
Pakete In Grossbritannien allein.

Absolut refn, feines Aroma, ergiebig.
125 gr. 250 gr. 500 gr.

hochfeine Misch. 1.— 1.90 3.70
vorzügliche „ —.85 1.60 3.10
gute „ —.70 1.30 2.50

Zu haben in den meisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H 262 Z) [4126

Generalvertreter für die Schweiz:
Bürke & Albrecht, Zürich

und Landquart.
Herrn. Ludwig, Bern.
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Kräftigendes Biscuit aus
Nlalzextpakt der Werke
S S A. WANDER. S S

4Geschäftsbiicher,Fr.B
für Handwerker n. Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch
eingeteilt Fr. 2.50

Journal-Tagebuch „ 2.—
Kassabuch mit netter

Einteilung „ 1.50

Fakturenbuch, übersichtlich

eingerichtet „ 1.80

Versende alle 4 Bücher statt
zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

Schreibbücherfabrik

A. Niederhäuser
Grenchen. [4514

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 2z. Dezember 5906

Weihnacht.
Ein Engel fliegt vom Himmel nieder
Zur winterlich verschneiten Welt.
Im Aetherraum erklingen Lieder.
Sein Strahlenkleid die Nacht erhellt.
Als Friedensbote uns gesendet.
Auf Erden kehrt er heute ein.
Und wo er seinen Segen spendet.
Da wird das Christkind bei uns sein.
Er läßt sich nieder bei der Hütte
Und teilt der Liebe Fülle aus,
Und weilet gern in unsrer Mitte,
Im armen wie im reichen Haus.
Er lenket auch die Menschenherzen,
Daß sie als Brüder sich verstehn,
Daß sie, zu lindern Not und Schmerzen,
Einträchliglich zusammengehn.
O laß ihn nicht vorüberwallen,
Verschließe ihm doch nicht die Tür,
Und teile fröhlich mit von allem

Dem Armen, der heut sprichst für.
Weis' ihn nicht ab von Deiner Schwelle,
Es könnte Jesus selber sein.
Denn überall ist er zur Stelle,
Wo man ihn wünscht, da kehrt er ein.

Otto S-r-ll.

Forsches Heiratsgesuch einer jungen
Amerikanerin.

„So manches Mädchen verkauft sich an einen
Gatten. Aber das ist ein privates Geschäft, über das
wenig zu sagen ist. Wenn ich offensichtlich etwas
Aehnliches tue, hoffe ich einen Preis zu erzielen, der
meinem Wert nahekommt. Ich repräsentiere einen
Wert von etwa 40,000 Mk., die mein Vater, ein
Regierungsbeamter, für meine Erziehung und meinen
Unterricht ausgab. Als Schreibmaschinendame
verdiente ich 40 Mk. in der Woche — verzinste mich also
mit S Prozent. Ich bin neugierig zu erfahren, was

die Sklavenherren für ein amerikanisches Sklavenmädchen

ausgeben. Ich bin jung, intelligent,
wohlerzogen, ehrenhaft, poetisch, philosophisch, großherzig
und vor allem echt weiblich. Ich bin brünett, mit
großen grau-grünen Augen, vollen Lippen und prächtigen

Zähnen, kaum schön — aber sehr sympathisch
und charaktervoll. Tief und ehrlich religiös, bin»ch
aber doch nicht prüde oder bigott. Ich kann nicht ein
bißchen nähen, wohl aber ein geschmackvolles Kostüm
entwerfen, ich kann ungekochtes Fleisch in einem
Fleischerladen nicht beurteilen, dagegen aber ein
ausgezeichnetes Diner arrangieren. Ich kann keine langen
Zahlen addieren, aber eine Geschichte hübsch erzählen.
Ich bilde mir nicht ein, originell zu sein, indem ich
mich als Sklavin anbiete. Aber vielleicht gebe ich ein
Beispiel für tausend andere, die gleich mir jung und
lebensfreudig sind, deren Körper und Seele aber an
eine schreckliche Arbeit gefesselt sind." — Miß Magie
hat bereits eine Reihe von Heiratsanlrägen bekommen
— und das war wohl auch ihre Absicht.
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SdjtoreljBi; JTrausn-Jstfrota — Blätter für örn ftäu »Itttjen Wirtin

Mtv ffï fret beflfm Cß^emann?
(Sin luftiger Krieg entfpann fld) Ie^ttjin in ben

Spalten eine« Ulero-gjorfer S8tatte§ über bie gtage,
roetdjeg bie befferen (Sbetnänner feien, bie (Snglänber
ober bie älmerilaner. ®a§ geuer batte ein Snglänber
Sorb Stortbcliff eröffnet, inbem er obne mit ber 9Bimper
jü jucfen, ertlart batte, bie Snglänber feien bie beften
Sbemänner ber SBelt. iltatürlid) roar ba§ eine tätliche
SSeleibigung fämtticber amerifanifcben Sbemänner, benn
„felbftoerftänblicb" finb bie îlmerifaner bie beften Sbe=
raänner. Sin fd)retbenber Slmerilaner, Süameng JKuffeH,
lieferte bem „§eralb" einen langen 3lrtilel, roorin er
jn beroeifen fudjte, bafj bie Snglänber ibrè grauen
prügeln ober fie minbeftenê rob befjanbeln — mag in
2lmerifa oöHig unbenfbar fei. golglid) ftebe ber eng»

lifdje Sbemann (ber tontinentale ift nad) SRuffett über»
baupt lein Sbemann) tief unter bem amerifanifcben.
3Bag oorber im „ßeralb" ein ©eplänfel geroefen roar,
entroicfelte |id) ntm jur Schlad)!. gürd)terüd) bonnerten
bie Batterien ber Sinfenber. ganfee^SDlänner unb
2)anfee»grauen, bie in Snglanb gelebt batten, gaben
SRuffeH recfjt. Sbnen gefeilte fid) fogar (fternfdjufi
eine Snglänbetin ju, bie. einen ^anfee geheiratet hatte
unb nun „namenlog glüctlid)" roar. Slber bie Sng»
länber unb Snglänberinnen in 9lero»3)orf unb Um»
gegenb blieben bie Slntroort nicht fd)uloig. Sngltfcbe
grauenprügler gibt eg roobl, meinte einer ber Sinfenber,
bod) meift unter bem ißöbel. ®ag beroeife nid)lg für
alle englifd)en Sbemänner. gm übrigen fei ber eng»
lifdje Sbemann eben ein roirilidjer STtann unb bag

ôaupt ber Familie, nicht blob ber oberfte ®iener feiner
grau, roie bag fo oft in 3lmerita oorlomme, ®ann
roarb ber Kernfd)ufi ber Snglänberin mit bem ameri»
fanifcben Sbemann mit bem Kernfcbufj einer 3lmeri»
lanerin wettgemacht, bie einen Snglänber geheiratet
hatte. Sie erflärte, eg fei etroag faul bei einem SBolfe,
roie bem amerifanifcben, roo bie grauen fo gern in
§otelg unb (ßenfionaten häufen unb finberlog bleiben,
aug reiner Selbftfudjt, unb roo bie 2Mnner fid) fflaoifd)
biefer unroürbigen Sluffaffung ber She fügen. ®er
Snglänber oerlange oon feiner grau SrfüÜung ihrer
Pflichten alg Sattin unb SUlutter. ®ag genüge fchon,
um ihn in tHmerifa al§ brutal ju bezeichnen. So bom»
barbierten ffcb bie 2Bcberfad)er, big bie SDlunition oer«
fd)offen roar. Stachgegebqn bat feiner.

Malzkaffee Bonbons

Kaiser's 4574

1000 Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 °/o Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311.

§$&- Verlangen Sie Rnoficunsern neuen Katalog W ^ ®
mit 1ÖOO photogr. Abbildungen über garantierte

Uhren-, Gold- und Silberwaren
E.LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

27 bei der Hofkirche.
4564

Grosse Tuch - Liquidation!
Ich sehe mich veranlasst, mein Tuchversandgeschäft zu liquidieren.

Gewähre auf meinen sowieso schon billig gestellten Preisen hohen Rabatt. Sehr
grosses Lager in Stoffen für Herren- und Knabenkleider von Fr. 3.30 bis
Fr. 16.— per Meter. Schwarze und farbige Tuche, Cheviots und Kammgarnstoffe

zu Jaquetts, Mänteln und Costümes für Damen. Muster franko

Tuchversandhaus Müller-Mossmann, Schaffhausen

Schuler's

Echte
Berner

Müller $ Co

Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [4241
Reiche Anawahl. —-

Billigste Preise.

Braut-Ausstenern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei '

•1 Langenthal, Bern.

BLEICH
SCHMIER-SEIFE

anerkannt(vorzüglich 4582
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Chcodor foritarn,
6er »erftorbene ITîeifter 6er «Srjäfylungsfunft,
f)at einen ausgejeidpteten Beritner Roman unter
6em fEitel „DtatI)iI6e ZHöIjting" fyinter»

laffen. Der Rb6ruc! 6es Romans beginnt in
6er heutigen Hummer 6er „®ar tenia übe"
Probeheft gratis 6urd) je6e Budjfyanölung.

m

4571
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Gesichtshaare -Wurzel~Sutferuuug! J
unter Garantie, wo alle andern Mittet nur vorübergehende Beseitigung erzielten,
beseitigt rasch, dauernd und gründlich mit leicht anwendbaren und unschädlichen [4110

Indischen Kräuter- und Pflanzen-Mitteln
Kuranstalt Nittels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.
Tausende Dankschreiben vorhanden. Verlang. Sie Gratis-Broschüre gegen Eins. v. 50 Cts. in Marken f. Rückp.

"PlArl o s

Bertschinger
0 E T E N BAC H ST R. 24

i,stock,
'ZÜRICH I

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem-Saxer.
Aar.au — Basel — Bem — Biel — Chur
— Glarus — Laueanne — Luzem —

Schaffhausen — Solothum.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien ete.

Zentral-Bureau für die Schweiz :

Zürich
empfiehlt sioh zur Besorgung von

W* Inseraten "Vi
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grosseren Aufträgen höchster Rabatt.

tieHchäftoprluzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion

Zeitungskataloggratis u. franco.

' V 1 » ft a

mann s Lilienir
isiSnubertrefflioh für die..Hau

Man acîîtB gsnaii an) die Maria:
Zwei Bergmänner.

M
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Schweizer Frauen Zeiiung — Visiter Wr den hâu »lichen Kreis

Mer ist der bessere Ehemann?
Ein lustiger Krieg entspann sich letzthin in den

Spalten eines New Horker Blattes über die Frage,
welches die besseren Ehemänner seien, die Engländer
oder die Amerikaner. Das Feuer hatte ein Engländer
Lord Northclifs eröffnet, indem er ohne mit der Wimper
zu zucken, erklärt hatte, die Engländer seien die besten
Ehemänner der Welt. Natürlich war das eine tätliche
Beleidigung sämtlicher amerikanischen Ehemänner, denn
„selbstverständlich" sind die Amerikaner die besten
Ehemänner. Ein schreibender Amerikaner, Namens Russell,
lieferte dem „Herald" einen langen Artikel, worin er
zu beweisen suchte, daß die Engländer ihre Frauen
prügeln oder sie mindestens roh behandeln — was in
Amerika völlig undenkbar sei. Folglich stehe der eng¬

lische Ehemann (der kontinentale ist nach Russell
überhaupt kein Ehemann) tief unter dem amerikanischen.
Was vorher im „Herald" ein Geplänkel gewesen war,
entwickelte sich nün zur Schlacht. Fürchterlich donnerten
die Batterien der Einsender. Hankee-Männer und
Uankee-Frauen, die in England gelebt hatten, gaben
Russell recht. Ihnen gesellte sich sogar (Kernschuß!)
eine Engländerin zu, die. einen Aankee geheiratet hatte
und nun „namenlos glücklich" war. Aber die
Engländer und Engländerinnen in New-Iork und
Umgegend blieben die Antwort nicht schuldig. Englische
Frauenprügler gibt es wohl, meinte einer der Einsender,
doch meist unter dem Pöbel. Das beweise nichts für
alle englischen Ehemänner. Im übrigen sei der
englische Ehemann eben ein wirklicher Mann und das

Haupt der Familie, nicht bloß der oberste Diener seiner
Frau, wie das so oft in Amerika vorkomme. Dann
ward der Kernschuß der Engländerin mit dem
amerikanischen Ehemann mit dem Kernschuß einer
Amerikanerin wettgemacht, die einen Engländer geheiratet
hatte. Sie erklärte, es sei etwas faul bei einem Volke,
wie dem amerikanischen, wo die Frauen so gern in
Hotels und Pensionaten Hausen und kinderlos bleiben,
aus reiner Selbstsucht, und wo die Männer sich sklavisch
dieser unwürdigen Auffassung der Ehe fügen. Der
Engländer verlange von seiner Frau Erfüllung ihrer
Pflichten als Gattin und Mutter. Das genüge schon,
um ihn in Amerika als brutal zu bezeichnen. So
bombardierten sich die Widersacher, bis die Munition
verschossen war. Nachgegeben hat keiner.
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llkeoäor fontane»
der verstorbene Meister der Erzählungskunst,
hat einen ausgezeichneten Berliner Roman unter
dem Titel „Mathilde Möhring" hinterlassen.

Der Abdruck des Romans beginnt in
der heutigen Nummer der „Gartenlaube"
Probeheft gratis durch jede Buchhandlung.
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(gegründet 18K7).
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